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Oels, den 13.

 

Jnserate werden bis Donners-
tag mittag in der Geschäftsstelle
angenommen. Preis für Die-x,
fünfgespaltene Petitzeile 1,50 M»
für außerhalb des Kreises Oels
:: Wohnende 2,00 Mk. :;

Max Politi.

April 1922. 60. Jahrgang

Amtlicher Teil.
A. Bekanntmachungen des Landrats.

Oels, den 13. April 192-2.
Ich bin bis einschl. 28. April 1922 be.urlasnbt. Vertreter

in laindrästlichen Angelegenheiten Ksreissekrestsäsr Schulz, in Kreis-
asussschußansgelegenheisten Lainxdriait er. D. Rojnhu _

D. M. 58. B e r l i in, den 24. Jainiuaxr 1922.
Förderung von Maßnahmen der produktiven Erwerbsloseu-

fürsorge über dass laufende Haushaltsjahr hinaus.
Es lsälßlt sich nicht vermeiden, »daß thierkennmngen die-r pro-

sdsuiltisden Erwerbslofensüsrfo rsge ausgestellt werden, die asuch über
den Schluß- dess Hsasusihu-ltsssuihsr-es, d. i. den 31. März 1922 hinaus-,
wirken. Selbstversteänid·l"isch bann dies nur unter dem Vorbehalt
geschehen, daß süsr Die Arbeitssleisstuingen Idee ums dem lsasusfenden
Hasusshaltssdjialhr shiniasussallen Ihsansshadltsspsliasnimiäsziige Mittel auf
dem gesetzlichen Wege zsuir Verfügung gestellt werden. Im Ju-
tesrefse der Giefschästssvereinsaichiusng ermiäichtige ich itm Einverneh-
men mit dem- Hersrn Rieichssmsisnsisfter Der Finanzen hiermit die
Regierungen der Länder, akbsweichend von Ziffer 111 4 b der
Asuissführurngsslbestliimnnsungen an Stelle des Reisehsuimts für Ar-
beitspersmittlung entsprechende Anträge innerihsailib ihr-er Zu-
ftiänidiigsbesit ihrerseits zu erledigen Hieran muß ich jedoch die
Einschränkung knüpfen, das; siich Ida s Unter-nehmI.en., auf welches
sisch »die Anerkennung bezieht, planmäßig nicht über den« Schluß
des KulteIiidsesrjashres 1'922 shisnasuss erstreckt

Der Reichsarbeitsminiftcr.
Jsm Auftrage:

gez. Dr. O. We i gel.

Oe l s, den 6. April 192s2.
Vorsftseshsendes bringe ich hiermit zur allgem-einen Kenntnis

Oelss, den 10. April 1922.
Erhöhung der Kohlenpreife

Jnsoilsge Erhöhung der Grubenpreise sfoswie der Frucht und
der Koihscenlsteuer wird der Höschlstspreis ab 3. April

für olberschllesisfche Stein-kohlen aus 58,— all pro Zentner
· füsr Bsrnuxnkolhilensbriikeitts aus 50,50 c/IZ pro Zentner

festgesetzt-.
Der Vorsitzenide des Kreisausschiusses,

Oe l s, den 6. April 1922.
Gemeindekassen.

Ich halbe in letzter Zeit lverfchiesdentlich die Geschäftsführu-ugs
der Herren- Gemeinsdeviorfteher revsidsierct iunsd dafbei leide-r fest--
stellen müssen, Idiaszl gerade »die Küssen-führng in äußerst mangels-
hafter Weise ersolgt ist. Ich ersuche dringend, foftosrt Klassen--
biischer und Belege in Ordnung ziui bringen.

L. II. 322. O est s, Den 7. April 1922.
Kassenfiiljrer in Schulverbändem

Nach einer Anweisung Den Regierung, Abt. II ist es unzu-
lässig, idalß Idais Arm-r des Schluslversbsaxnsdsbovstehesz und des-
Kaxsfenslüshrerss der Schmillöasffe in den Hlämden ein iusnsd derselben
Person liegst. Soweit in einzelnen- Fällen dies jetzt noch sder
Fall sie-in- follste, erfnche ich, mit der Kassensüshrutnsg balkdigsst ein
ander-es Schmilvorjstandstnsitsglsiesd szu beim-neu  

Oels, den 11. April 1-922.
Befehulungsgeld für 1921.

Den- Sschsulvierbäden gehen iin diesen Tagen die Festsetzung-»Z-
biescheide der Regierung, Abteilung für Kirchene und Schulwesen«
süsr »das Rechnungsjahr 1921 zu. Die Festsetzung des Beschn-
lu11:gssgelidses für 1922 erfolgt später, da der Beiitragssatz für dass
einzelne Schluslskind noch nicht feststeht. «

Sofern die für 1921 festgesetzten Beschiulunigsgelder l;-L«1 her
sind als die des Vorjsashsves (vergkl. Kreissblastt 1922, Seite 45)
empfiehlt es sich, sden Mehr-betrug im Hnushailitsnnschlag für nn-
vorshergesehene Ausgaben b-ersei-tz2,su«stellen, zumal mit einem wei-
teren Steigen die-r Kosten sükr Beheizung Beleuchtung, Repara-
tusren usf. szu rechnen sein wir-d. ś

Wo dass Beschuilsusngstgelsd für 1921 unter dem Satz des
Viosrjashrs bleibst, wir-d die Fehlsummse aus dem für unsvorher-
gesehene Ausgaben berieistgestellsten Fonds- zsu bestreiten sein.
Reicht dieses hierzu nicht aus, so wird Der. Sichiuslvieribsanid auf
die Aufstellung seines Nachdt«rasg-Etcats siir 19t22 schon jetzt Be-
dacht zu nehmen haben

In jede-m Falle sind Die für die Rie«chsnsnngsjashre 1920 lund-
1921 etsortdesrliichen Beitragszahlnngen an die Lmidies«-«Sichiuslskasse
(Durch sdie Staatle Kreisbasffe Oel-s) —- foweit dies noch nicht
geschehen sein sollte —- uunmehv ungesäumt -ein.z-uzahlsen, damit
Siussordserimsgsen vermied-en werden.

J. Nr. L. II. 95. 111. Oe ls, den 12. April 1922.
Schsulhaushaltsanfchläge für 1922.

Folgende Schulperbäinde sind snoschl mit der Einreichung der
Hiaushsaltsunsschiläsge (Kreissibilusttkbieitanntinvachsung v. 22. Februar
1922 — L. II. 9:5 II —) im Rückstande .

Gesamtschculliversbämdec
Bernstasdxt e-v«. nnd "klath., Bsriese, B-us«elwitz, Cuinizendsorf,

G-örs!?itz, Gr. Gruben-, Dors Jmslsisriislburg sev. und 'ka«tl)., Kriafchenz
Longenihosf, Lude-iigssd-orf, Nesusdosrf b. B., Klein Oe«ls, Pri«etze1«t,
Psülhsllau Rusthse, Reseseswsitz Slchsleisbistz, Schmause, Schiuolleiu
Siblysllenlosre -Slpaihjl"istz., Stmup·en, -’Siirehlsi·tz, Ssüsßswiinstefl et). und
ta«tth., Weißensee, Wiildsschdüstz,,

Eiigenfchiulverbämxde: .
Leuchtern Masliserss, MiIrkaU, Groß Zöllnig, Klein Zsöllsnig
Ich erwusrtte Iden Eingang der Hasusshsakltssanschliige bis bie-

ftismtnt zutn 30. April 199 osder Bericht, weshalkb der Hasu s-
«hailst"san«schllng noch nicht vorgelegt werden kann, andern-falls ich
die kostenpslichstige Albholsusng die hiermit asnigedsroshst w«i-rd,, au-
orldnen werde. »

L. II. 341.

, Oe l s, den 10. April 1922.

Gemeinde-Unkosten für Lebensmittelversorgung.
Nach dem- Krseisstsakgsssbeschslsusß vosm 21. Dezeonbesr 1918 sollen

den Gemeinden Die Unkosten-, welche ihnen durch besondere Aus-
wendungen fiüjr Bezahlung von Hilssskräftem Drusckkosten usw.
entstand-en find, ins Höhe von 50 Prozent aus Kreiistnititielin er-
stattet wer-den. Die Ortssbiehürdens, welche solche Usnskostien nach-
weisen «ksöin!nsen, werden aufgefordert, ihr-e Ansprüche für 1s921
unter B«e·iEb-ringnng der Belege innerhalb 14 Tagen aussen-melden

K. I.
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.. »Na Jidem die Zwangsswtirtsehaift faft ganz aufgehoben ist,
durften nnr noch Kosten ism beschränkdtem Umfanges in Frage
kommen. · —

Ferne-r bemerke ich, daß der Kreistag in seiner Sitzung am
15. November 1921 beschlossen den Beschluss; Vom 21. Dezember
1918 mit Wirkung arm 1. Arpril 1922 sasnfzsusljeben Fiir das
Rechnsnngssjalhr 1922 sinder daher Ersstattunsgzcn nicht mehr statt.

Der Vorsitzende des Kreisainsschusses

« Oel es, Den 1.0. Aipril 1s92s2.
Der Rreisausschussz hastin sein-er Sitzung am 2. Mär-z- 1922

beschlossen, die Parzellem
1.) Kartensblastt 1. Nr. 56, 61, 62, 56 nnD 57

Eigenttiistner: Sel)n"htnachet« Friedrich Doskter
(Brühe: 1,3250 ha

2.) Blatt 1 Nr. C275/112 nnD 63
Eigentümer: Freistellenbesitzer Alasrl Spanne nnD

Ehefrasu
Größe: 0,5370 11a

aus der Gemeinde Eichgrnnd in die Gemeinde Dobrischasu um-
zuigetnesinden

Die Entscheidung «iilber eine von der Gemeinde Dobrischan
an die Gemeinde Eichgrunid zu zahlen-de Absindnng bleibt

seine

eine-m besonderen Verfahren vorbehalten (‚S 3 Der. Land- -
gemeindeordnsung vom 3. 7. 1803.)

Die Umgetneiusdung gilt mit Wirkung Dem .1. April 1922.
Der Beschrlussz ist rechtskräftig .

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

L. 1.. 1.862. O e. l s, den -6. April 1922.
Vf. d. M. D. I. r». 21. 2. 1922 IV b 316 betr.

Geschäftsverkehr der Reichszeutralbchördeu mit Preußischeu
Provinzialbehörden.

Der Rundenlaß vom 12. ö-. ,1,l:’.s-21. -——--— 1 n 542 (nicht ver-
öf,feuct·l.), durch den san-f die Unznliissisgteit eines uunt-ittelbarens
Geschäftsverkehrs zwischen- Den Zentral behörden des Reiches und
Preuszisschen Prsoviuzialbehörden hingewiesen- worden ist, findet
keine Anwendung auf den (Sieidyiifte'nerfefir, Der bisher mit den
S201m)ie1°1nnrgfefci'te(Den fiir russissche Kriisegisgesanigenene nan Inter-
uiertsenslager beim Reich-sinntisteiriinitn Ides Innern in Angelegen-
heiten der Entlassung Arbeitsvermittiln·n:g, Heiratsgeuehtniigcung
usw. für Die ansassen Der Der genannten Bie«·l)-drde unter-stellten
Lager geführt Iworden ist.

Es stehst dcther nichts im Wiege, daß Die mir naschgieorkdueten
Behörden, insbesondere die Poslkizeisbehbrdem die Ersuchen Der
genannten Reischsbehbrsde unmittelbar beantworten nnd sich-
ishrserseits mit Ansragen ·«1let-mittelbar an sie wenden.

Vorstehendes bringe ich zur- Kenntnis der Ortspol-i-5eibe·hör-
den nnd ersuche um Beachstnug

L.]. 1.0 696. L e s, den 6. April 1922
Revision der Schaukgesäße im Jahre 1922.

Der Herr Regierunkgssprasident in Breslkaiu hat eine allge-
meine Revision Der Si ziankgefiiisze durch siimtliche Ortspolizei-
bsehldrkden des Reigiernngsbszirks angeordnet

Die Revision shat im Lamse des Jahr-es 15922 stattzufinden
Für die Axttssfü7l)r.u-ti:g derselben si nd die Somtuermiouate mit
Rücksicht auf die längeren Tage und die gsleiseltmsäxßiiqse Wärme
des zur- Viornaihime der Priifniusg zsn verwendend-en Wassers als-«
die geeignetste Zeit zu erachten. «

Die Eic)ittisei«stetr sind zu den Revisiouen nicht 5.11.3nötieiben,
Dagegen tasnsn aus dem Lande die A«ustfjii«·-"l)rmt-g der Revisioneus
den La:uld’j.äigern übertragen werden. .

Die Ortspsoslizeisbelhörden des Kreises ersuche ich, die Revi-
sion in der angegebenen Zeit an bewirken unsd mir über das
Ergebnis derselben unter Einreichung einer Ueber-ficht nach idem
met-en abgedruckten Fio«r«.muliar b e s t i in m t bi s zu· m 1. S e p -
te m b e r D. IT s. Bericht zku erstatten.

In der Uebersicht ist in Spalte Bemerkung und) anzugeben,
ob die Revision durch die Ortssnoslizsei behörde oder dusrsch die
Landsitger aiusgefiiishsrt worden ist.

Ich weise susoch dar-ans hin, dasz die in der- Ansleitung zur
Bewustzung des Geisszlersehen Apparates bei Feststellung des-
Raiiisn«egsehaiktes vson Sichlaxnlägefiißen nach Masszgasbe des Reichs-
gesetz-es vom 20. In i- 1881 (m-itgete-ijlt durch Kre-issblia-ttivesrfii-
giusng vosm 24. Mlaii 1884 Seite 86/87) zitierten gesetzlichen Ve-
stiumuingen durch dass Reichs-gesetz ‚Dom ‘24. Isusli 1909 (Re-ischss-
gesetzsblastt Seite 89.1) abgeändert sind.

Der Raumgeshaslt der neu zugelassene-n Schanskgefsäsze beträgt
0,45, 0,35, 0,15 nnd 0,05 Eiter.  

Uebersicht
über Die Ergebnisse der (allgemeinen) Revision der

SchankaefäßemittelstdesGeißter’schenKontrollapparates
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im Jahre 1922.

Zahlrdek Zahl Vogt den «
Im O,Izel- . revi ierten_ ezuk der gebaut“: Angabe
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Oels, den 6. April 1.922. -

Mietsstreitsachem
In letzt-er Zeit ihsiinsssen sich die Aufrasgen und :)lntrii.ge an

das Kreissmtietseiniiigsusugsamtt —de-«ra«rsti·-g;, daß durch die Beant-
-w)o—rtuug derselben dem Kreise größere Posrtoausgaben ent-
stehen-. Das Mietseinsigiungsamtt wird in Zuibuust ususr die-
jenigen Sich-reiben beiaxutwsosrtem denen Sltusclspsorto bergefngt
worden ist.

Die Qrtslbehösrtden halb-en dieses sniiederholt ortsiibslich be-
kannttzutnaelten — ⸗

Der Vorsitzende des Kreisausschusfesx

Oe l s, den ""1.1-. April 191212.
Gebäsudie-Fettcrversicheruugssbeiträge für 1922.

Nachdem die Heberiollen über. Die Gebäude -Feuer«dersiche-
rniusgsbeitriiige für 11.922 mir von Oder Direktion der Schiles
Pr«o!v.-Feteersozietät zugegangen sisn!d, gehen dieselben in diesen
Tag-en- den Orts-behörden zsu b«z-w. liegen im Zimmer 5 des
Kreissshasusses zur Abholsnng bereit.

Ich ersnche ergeben-st, dass Einsziehsunigslgsesschsäst beschleunigen
nnd die Beiträge nebst-s Stempel stnlösgillichist unter Beniiitzsung der
beigefügten Zaihlsliarste bis spätestens Ende D. M. an die Kreis-
Feuers-ejietsätsskassie asbsiiiihren lassen an wollen« «

Die Hohe-vollen sind bis Ende D. M. an
Jus-enden

mich zurück-

Der Kreis-Feuersozietätsdircltor.
 

O e l e, den Ü. April 1922.

. Kontraktbruch von Ausläudern.
Der psolnissehe Staatsan-g.se»hörsige unid landwirtssehaftliche Ar-

beiter Michael G lasd z ich hast« sei-ne Ast«besi·-ts!stellie. atuf Domi-
niusm Ober Woitsddrf unter Kontraktsbruch arm 16. 3. 2*2 ver-
-lIaissen'. Legitintaktionistpsaipisere besitzt er nicht. »I·n sein-er Beglei-
tung befindet sich die ebenfalls kosuitrsakebriichsige nnd bereits ge-
suchte politische Arbeiterisn Anna1 .K u e t s ch.

L. I. 2219:...



_ Die Qrtspoliszeibehiiirden ersuche ich. umgebend 21"ia.chf.or-
schmisgen nach den Anslandern anzustellen und mir tm Ermit-
lungssalle Zu berichten

Oe il s, den (5. April 1922.
Der Herr- Minister Edes Innern hat angeordnet, daß nun-

mehr sämtliche Sitandesätmster mit neu-en Dienstsiegeln (neuer
Adler) zu versehen sind. Um diie Beschaffung derselben möglichst
billig nnd sesinihieistlsich izu gestalten, beabsichtige ich die Dienstsiegxel
von hier zsn bestellen und diese den Stsasnsdesämitesrn als-dann zu
übers-enden-. Die Kosten sind ssäichlsiche gemäß ä 8 des Personen-
stssansdsgessetzeis nnd fallen den Gemeinden zur Lasst Die Kosten
werden nach Ershaslit lder Stempel ein-gefordert

Soll-ten Standes-brannte bereits selbst die neuen Dienst-
siegeslj beschafft halben-, so ist mir dies innerhalb 8 Tagen auszu-
‚seinen, damit ein-e Ldosppelte Bestellung svesrmsieden wird.

Soweit die Herren Sitlandessbeasmten nicht Ktreisssblattbek
sieh-er sind, ersuche ich xdiie Gemeinde- b3-w. (5511-t1s-viosrste«h-er des
betreffenan Wohnorts dies-e hiervon in Kenntnis zu setzen.

Der Vorsitzeude des Kreisausschnfses

L. 1.2343. Oels, den 7. April 1"922.
Vf. d. M. d. J. b. 9. 2.1922 —--— III 208 I -— III,

betr. Genehmigung einer Wertlotteric für die Malerkommiffion
der Kiiuftlerhilfe in Berlin.

.1. Zweck: Usuxterstiitzusng der rsussssixschen -ssI")il"f.s-aktison; 2. Spiel-
kapital 2-00 000 c/// ausschl. ditseichissteInspselaljsgiaibe; 3. Nein-ertrag:
150 000 (/l; 4. «(«8")’ewinnie: 1000 Grapihikien im Wert-e Von
.150 000 all; 5. Zahl der Leise: 410000 Stück; 0. Preis des Ein-
zelloses: (3 s/// eins chl . Nie-ichsstsemspellakbgasbe; 7. Losasbsatzgebiek
Preuszem 8. Zisethunsgsitag: .1. Mai 102.2. Der Uebersschsnsz iist an
den Als-anptsoorftainsd des Deutschen Roten Kreuzes abzufiishren

Vf. d. M. d. J-. D. 28. 3. 1922 ——- J. c 1933 »J. betr.

Mitteilungen der Ortspolizeibehörden an die Gemeindebehörden
in Wahlrechtsangelegenheilen.

Um den mit der DZlufstelltnsnsg der Wiähslerltisstien sbieainftragten
Behörden Von denn Vorgängen Kenntnis zu geben-; dsise eine Titus-

'idfl-I'L‘ßlmg dothsashslsrecht nasch § 2 des SJieichstwiashligsef 1mm 27
4. 1920 (N. G. Bl. S-. 027) nnD des Landesswiashlges Vom b. 12.
1920 (03. « ’7 5—50) nach sich ziehen (E-n«tmsiisndiguun- Stellung-

hat de r Herr

f
V0 V.

unter oosrtäufisge Vormundschasst oder Pflegschiasf-t),
Jnstizmsinister durch seine im M. Bl. V. ‚1922 S. 5/6 VOTöffOUUs
Verfüg. D. 25. 11. 102.1 Die Jusstsikzibeshördeie angewiesen Die GO-
meindebsehiirden soorkommensdensalls mit enttspsreselssender Nach-
richt zsn versehen-.

Soweit Personen dnsreh Richterspruch die
G-l)t"e1rt"-ecl)stse sVerlieren nnd damit für die Dauer die-r :)..lbert'«en-misng
Von der Ausübung des Wakhslrechts ausgeschlosan werden-, er-
hält die Ortsipolsisesisbehösrsde inl deren Bezirk der Wohnort (beim
Mangel eines solchen der dauernde Aufenthaltsort nnd, wen-n-
ers asnch sasn einem solchen fehlt, der letzte A:ifenthkaltsorv des
Verirrt-eilten liegt, nasch der Verfüg. des Herrn Jnstizmsinisters
vom 12. 0. 1.920 (3-. M· Vl. S. 2s9—l) Nachricht. Die Ortspoli-
zeibehörden weise ich an, von diesen ihnen durch Dia Justizbe-
hörden zugehen-den Mit-t«eilusng.ens, soweit es sich um die Aber--
kennsqu-g der bürgerlichen E-l)i·r-enr·echte handelt, der Gemeinde-
behörde regelmäßig Nachricht zu geben. Die Benachrichtigung
Der Gemeinde hat auch dann zu erfolgen, wenn der Verirrt-eilte
zwar- noch- nsicht im wa«h.l·l1er-eehtisgten Alter steht, die Wirkung
der Eshreusstsriafe jedoch über den Tag der Vollendung seines 20.
Lebensjnlnes «l»)ina:usreicht. Wer-den die alt-erkannten bürger-
lich-en Eklnsemsechte im (KZII-a-denwegse wieder verliehen so hat die

\

Dr.

bürgerlichen
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Ortspolizeibehörde die Gemeiudebehiirde auch hiervon alsbald
in Kenntnis zu setzen. .

Uim bei Versendung dieser Mitteilungen Fehlleitnngen nach
Möglichkeit zin vermeiden,· empfiehlt es sich insbesondere bei gros-
szieren «G.se1sne«indens, Die ein eigenes Wahlbüro haben, dieses durch
entsprechenden Zusastz in der- Anschrifr als die empfangen-e
Diesnsstistesllle kenntlich zu machen.

Die Ermittlung der in der Ausübung ishr-es Dahlrechts be-
hindertens Personen (ä 2 Absatz 3 des Reichswaihlges nnd des
Lainldswnhlges.) bleibt Ausgabe der Gemeinden-; allgemein an-
wendbaxre Vorschriften hierfür können nicht gegeben werden.
J.-Nr. 2348. O e l-s·-, den 10. April 1922.

Jorsteshenden Erlaß bringe ich den Orstsspolizeibehsörden mit
dem Ersuchen usmi genasuseste Beachtuin zur Kenntnis

O eil s, den 7. April 1922.
Hauskollckten.

Der Herr Qbersprs«äsi-dent die-r Provinz Niedersshtlesien hat
lasut Verfügung svosms 17. Mäer "1922.0. P. J. Koll. 123 Dem
Triebnitzer Mutterhanse der Conzsregation St. Caroli Betro-
miaei zum Besten des Schswosternerholnngsheimes St. Hedwigs
ruh bei Dhlherinfurth die Abhaltung einer Hauskollekte in den
Orten Oel-s, Ver-nistaxdst, Hemdsfeld Julius-hing und Saeran
für »das Jahr 1922 genehmigt. Die Kollelte wird im Monat
Oktober eingiesaiinmelt werden-.

L. 1. 2300.

-
-

L.1.7-01. Oel-s, den 10. April 1.022.
Bestätigung. « _

Der Stellensbesitzer Karl Mi« er 3 wa in Neuidorf b. B. ist
znm Wirisenrat der Gemeinde Neusdorf b. B. bestätigt worden«

  

Oelss, den 11. April 1922.
Bestätigung

Der- Gutsbesitzer Alsbert Schölzesl ans Klein Zöllnig iist
zsuim Gerneisndevorstehesr der Gemeinde Klein Zbllenisg bestätigt
worden. " .

J. Nr. L. I". 921

O els, den .11. April 1922.
« Bestätigung

Der Gutsbesitzer Bsrnnso Liehr aus Sasdewitz ist zsum ersten
Schöffen der Gemeinde Sadeswiitz bestätigt worden«

L. I. 19s411". _ Oe l s, den (3. Apsrsiil 1922.·
Der Schuhmacher Robert Ra eh ne r ans Wiilsdschiitz ist

zum Nachtwächter der Gemeinde Wislsdschiistz gewählt nan von--
mir bestatigkt worden-.

L. I. 2338. Oel s, den 7. April 1022.
Faihndung « —

Zur Bekanntmachung v. 16. 2. 22, Kreisblatt S. 42.
Dler Aufenthalt des Franks 's? u che r t, Sohn des

seitretärs Puehiert in Neudorsf-Goitkhe ist ermittelt worden.

s)
x.)

-
-oll

J. Nr. L. I. 2420 Oel s, den 12. April 192-2.
Unter desm Rindvisehbkestande des Gutsbesitzers star Bri-

nie-r. in Pasuilan Kreis Brieg, isst die- Maul- und Klasuentseuche
amtstiesrsärztliisch festgestellt worden «

_ O e- l-s, den 11. Aipsril 1'922.

Bekanntma«ch«n.ng. _ . _
Diie im Lasndbestelbbeszirl des Psoistsasnilts Oesls (Ssichlses.) ge-

[eigene «si«ostl)ilfslstelle in Spahlitz ist aufgehoben worden-. ..·
Ober-Postdirektion.

J. Nr. L. I. 2413

»Der Landrat.

Un ck e l l. \
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Unsere Gewährleistungen:
LFiostenlose

Tätigkeit gesetzt worden sind,
3.kostenlofe Unterweisung des Personals.
Wir übernehmen nuri I

vertrieben werden.««
«-1
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Wir warnen1

"
l- I

I.
«
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Hauptgeschäftsstelle in Berlin W.8
oder an d

FernsprecherN1. 4568,

Vertreter aufzugeben.

Breslau V,

Handfeuerlöscher für uns aufzunehmen.

äI‘
III

III
III

III
III

II‘
III

III
III

III
III

III
III

II’
III

II-
JII

III

IIIIIIIIII‘IIIIIIIIIIIIIII'II'.I1I1'1'1I1IIIIIIIII..'1'1'1'1'1'1'1' 1' I.iI?iiIiI.I'III'I»I II

Lungen- und RsthmakI

Verzaget nicht! Wer bisher vergeblich hoffte, wird
sicher geheilt! Alle, die an Tuberkulose, Lungen-
leiden, Lungen- und Brustverschleimung, chron.
Asthma,hochgradigem Lungenleiden (Lungenspitzen-
katarrh, hartnäckischer Bronchitis, chron. Husten.
Nachtschweiß) erkrankt sind,heilt der Heilkräuter-
is- Griholin in 8 Tagen unter voller Garantie.
Preis pro Paketchen 15 M. Fridolin stellt alle für
obige Krankheiten existierenden Medikamente in
den Schatten und jede1 Arzt staunt über den Erfolg.
Versand per Nachnahme.

Saarländischer Neuheäienuertrieb
Saarbrücken 3. 923

 

 

Wir retten Ihre saure!
R ‚ilieälangenl S1set tkstexiöläfl iiiiwsiypetltt b
ur- un et an a e

eißGrünau 953 min“) a en era
Institut

b
Bedeutendftes fierx Haar-Wissenschaft

velstetneii Kindern

wurden, wie Herr

Dr. 111cb. W. R.

ln B. berichtet, in

ganz kurzer Zeit

W Obermeyers

2172610111111-
vollständig W 811: Rachbehaublmig

IstW besonders zu W
ZU„in{11M 111111111111MO
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Minimax-Handseuerlöscherl
1- Bekanntmachung.s

Prüfung der gelieferten Löscher
Zwischenräumen durch unsere Vertreter bezw. Prüfungsbeamtem

2. kostenlose Nachfüllung für die gewöhnlichen ArtenA
nach schriftlichem Nachweis, daß Löfcher bei einem Brande in

für die von uns unmittelbar bezogenen
Löscher. aber nicht solche, die aus alten Beständen gekauft und von durch
uns nicht legitimierten Händlern nach Auffrischung durch Anstrich

derartige Löscher zu kaufen und in Benutzung zu nehmen.
Anfragen und Aufträge bitten wir entweder an unsere

Minimastusiunftstelle. Breslau. Kaiser-Wilhelm- Straße 11,

zu richten oder gelegentlich des persönlichen Besuches unserer legitimierten ;-

Wir machen darauf aufmerksam. daß wir Herrn Paul Nerroth.
Ovitzstraße 52, unsere Hauptvertretung entzogen haben

und dieser demzufolge kein Recht mehr hat, Aufträge auf Minimar-

MinimaX A.-G.,
Berlin W. 8. Unter den Linden 2.
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liaitse
Wassetmiljle
mit Acker (50—200 Zentner
Leistungs. Anzahlung bis
500,000 Mark. Dem Wert
entspr. ausführliche Ang.
nur vom Besitzer erbeten.

Robert Glaetzer
in Kattowitz.

Rathausstraße4

Für größere sErdbewe-
ungen werdensofort

4000 m üeltbubngleis
lllld 50 Millitltkippcl

zu kaufen gesucht.
Offerten auch inTetlmengen
an Tiefbauunternehmer
Zeidler,

Müllrose b. Frankfurta.-O.

Ikilizlligiill
beseitigt schnell Bettlsautjuilem Ausschlag
llrlttjeFlechten6111111112111. Etw. 11. Kind,
oh.berufsltämng.1000000fahbemähr}
Dazu Blutkeinigungs-«Tee,,Salus.

Drogerie Ploschke.

 

  

 Bekanntmachung. -
Für 1920 wird von den Mitgliedern der evan-

gelischen Kirchengemeinde Oels eine Kirchensteuer
als Zuschlag von 5 Prozent zu der für 1920 e n d g ü lDtig
veranlagten Reichseinkommensteuer erhoben. Diese
Rirchenfteuer ist zugleich mit der Einkommensteuer und
falls diese schon bezahlt ist, innerhalb 4 Wochen nach
dieser Bekanntmachung an Die örtliche Steuerhebeftelle
in bar oder durch lleberweisung zu entrichten, ohne
daß eine besondere Aufforderung zur Zahlung ergeht.
Soweit Die Einkommensteuer durch Abzug vom Arbeits-
lohn abgegolten ift, haben die Steuerpflichtigen den
Kirchensteuerbetrag nachtraglxch ebenfalls ohne beson-
dere Zahlungsaufforderung innerhalb 4 Wochen an
Die Steuerhebestelle zu entrichten. Den Betrag hat
sich jeder Steuerpflichtige nach Dem Betrage der
Einkommensteuer selbst auszurechnen. Soweit die
Steuerpflichtigen auf diese Bekanntmachung hin Die
Rirchenfteuer nicht entrichten, wird Durch Die Hebestelle
eine Mahnung mit nachfolgender Zwangsvollstreckung
ergehen. Vom Tage dieser Mahnung (Zahlungs-
aufforderungl ab läuft Die Rechtsmittelfrist von
4 Wochen. Das Rechtsmittel (Einspruch) ist bei dem
Kirchenvorstand einzulegen.

« Die etngehobenen Beträge sindspvon den Hebestellen
mittels Lieferzettel an die evangelische Kirchengemeinde
Oels abzuliefern. »

O els, den 6. April 1922. . .
Der evangelisehe Gemeindektrchenrat.
gez. .R ae hier, Superintenbent.
gez. V o g el, Seminaroberlehier i. ER.
gez. 51 noth, Überbaurat.

üinansamt.
gez. Dr. Schah, Regierungsrat

Bekanntmachung.
Für 1920 wird den Mitgliedern der katholischen

Qfiirchengemeinoe Oels eine Kirchensteuer als Zuschlag
in Höhe von 161t2 Prozent zu der für 1920 endgültig
veranlagten Reichseinkommensteuer erhoben. Diese
Kirchensteuer ist zugleich mit Der Einkommensteuer und
falls diefe schon bezahlt ifi, innerhalb 4 Wochen nach
dieser Bekanntmachung an Die örtliche Steuerhebestelle
in bar oder durch Ueberweisung zu entrichten, ohne
daß eine besondere Aufforderung zur Zahlung ergeht.
Soweit Die Einkommensteuer durchAbzug vom Arbeits-
lohn abgegolten ift, haben Die Steuerpflichtigen den
Kirchensteuerbetrag nachträglich ebenfalls ohne besondere
Zahlungsaufforderung innerhalb 4 Wochen an die
Steuerhebestelle zu entrichten. Den Betrag hat sich
jeder Steuerpflichtige nach Dem Betrage der Einkommen-
steuer selbst auszurechnen. Soweit Die Steuerpflichtigen
auf diese Bekanntmachung hin Die .Rircheniteuer nicht
entrichten, wird durch Die Hebeftelle eine Mahnung
mit nachfolgender Zwangsvollstteckung ergehen. Vom-
Tage dieser Mahnung (Zahlungsaufforderung) ab,
läuft Die Rechtsmittelfrist von 4 Wochen. Das Rechts-
mittel (Einspruch) ist bei demKirchenvorstand einzulegen.

Die eingehobenen Beträge sind von den Hebestellen
mittels Lieferzettel an den katholischen Kirchenvorstands
abzuliefern.

O els, den 7. April 1922.
Der katholische Kirchenvorstand.

gez. Ha laczek, Erzpriefter.
gez. Liebich, Hauptlehrer a D.
gez. Trautmann, .Raufmann.

Finanzamt.
gez Dr. Schatz, Regierungsrat

 


